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Von Envy-san

Kapitel 6: 

„und… wie war er so?“ Nun war seine Neugierde geweckt.
„Wie er war?“
Kushina sah ihn einen Moment überlegend an, dann zur Decke.
„Er war… einzigartig!“
„Wie einzigartig ?“
Naruto sah seine Mutter fragend an, die immer noch zur Decke sah.
„Er war eben nicht wie die anderen Männer! Aber ich war ja auch nicht wie andere
Frauen…“
Kushina musste bei der Erinnerung kichern.
„Ich glaube wir setzen uns lieber ins Wohnzimmer. Ja ?“
sie trocknete sich die Hände und zog Naruto mit sich.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~

Stunden waren vergangen seit sich Kushina und Naruto auf die hellblaue Couch im
Wohnzimmer niedergelassen hatten und Kushina ihrem Sohn von seinem Vater
erzählt hatte.

Zu Anfang war unser kleiner Blonder Engel zwar schockiert darüber das sein eigener
Vater Kyuubi in ihm verbannt hatte. Dann jedoch verstand er es und bedeutete seiner
Mutter, die gestoppt hatte um ihm Zeit zu geben die Nachricht zu verdauen, dass sie
weiter erzählen konnte.

Kushina erzählte davon wie sie und Minato sich auf einer Mission kennen gelernt
hatten, wie sie dem vierten Hokage eine Ohrfeige gegeben hatte als der sie einen
weiblichen Pumukel ohne Beherrschung nannte und von weitern Zahllosen
Begegnungen in Konoha die meistens mit einer weiteren, äußerst schmerzhaften,
Ohrfeige für Minato endete.

“Wow…. Ich hätte nie gedacht das es eine Frau schaffen würde einem Hokage ständig
die Meinung zu geigen UND ihm dann noch eine mitzugeben!” man hörte deutlich aus
seiner Stimme heraus das Naruto mächtig stolz darauf war eine SO starke und vor
allem temperamentvolle Mutter zu haben.

Kushina errötete darauf hin und kratze sich verlegen am Kopf. “Ja.. also.. hehehe…..”
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“Aber wenn du ihn dauernd in die Pfanne gehauen hast…. wie seit ihr den dann
zusammen gekommen?” das wunderte Naruto schon ein wenig.

“Nun das war so….” Kushina musste bei dieser Erinnerung lächeln und in ihre Augen
trat ein Funkeln, das nur ihren Blick schmückte wenn sie ihren Liebsten ansah.
“Das dürfte jetzt 14 Jahre her sein….. “ damit begann sie von einer Begegnung mit
Minato zu erzählen die auf einen Lichterfest stattgefunden hatte.

“Es dürfte kurz vor Mitternacht gewesen sein als ich allein auf einem Hügel gesessen
habe und auf das Feuerwehr gewartet habe…..” in ihre Augen trat ein verträumter
Ausdruck.

“Feuerwerk ?” Naruto sah sie wie schon oft an diesem Tag fragend an.

“Ja ein Feuerwerk sollte Punkt Mitternacht über Konoha den Himmel erhellen! Und
als ich da so auf diesem Hügel war, ganz allein, setzte sich Minato neben mich!” sie
lachte plötzlich auf.

“Was ist so lustig daran? Hatte er ne pinke- Hose an oder ne Clownsnase auf?” Der
blonde Junge schüttelte den Kopf. Verstehe einer die Frauen!

“Nein das nicht…..” Kushina rief sich ein Bild von Minato in Gedächtnis und zog ihm
eben genannte Hose und Nase an und prustete los!
Auch Naruto hatte den Fehler begangen sich dies vorzustellen und brach nun fast
zusammen vor lachen.

Als die beiden sich wieder beruhigt hatten und Naruto sich wieder auf der Couch
befand, er war vor lachen wirklich runter gefallen, wischten sie sich die Lachtränen aus
den Augenwinkeln.

“Also das lustige daran wahr das er sich so leise neben mich gesetzt hat das ich so
erschrocken bin als er mich ansprach das ich ihn KO schlug! Das war mir damals sehr
peinlich.” Kushinas Wangen hatten die Farbe ihres Haares angenommen und sie
blickte peinlich berührt auf ihre Hände.

Momentan erinnerte seine Muter ihn sehr an Hinata, nur das sie eben rote Haare
hatte und eben seine Mutter war.
“Und was hast du dann gemacht? Gewartet bis er aufwacht ? “
Kushina blickte kurz auf und murmelte dann etwas unverständliches, neben bei
spielte sie mit einem Kunai das früher Minato gehört hatte.

“Ich hab dich nicht verstanden sagst du es bitte noch mal?” Der blonde sah sie fragend
an und beugte sich etwas vor um zu vermeiden dass er sich vielleicht verhören würde.

“Ich hab ihm erst ein paar Ohrfeigen gegeben und ihm dann, als er trotzdem nicht
aufwachte, einen Eimer kaltes Wasser drüber geschüttet…“ Wenn es noch möglich
war färbten sich ihre Wangen bei der nächsten Erinnerung noch etwas mehr.
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“….Als er dann auf gewacht ist hat er sich so schnell aufgesetzt das ich auf seinem
Schoss gelandet bin!”
“Und dann ?!” Naruto Augen waren erwartungsvoll geweitet und die pure Neugierde
glitzerte in ihnen.
“ Na ja dann…..” Die sonst so selbstbewusste Frau sah schüchtern von ihren Händen
auf und meinte dann “… dann, kurz vor Mitternacht, hat er mich an sich gepresst und
zu mir gesagt…..”

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Flashback~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~

“Du kannst mir meinetwegen jeden einzelnen Knochen im Leib brechen aber küssen
werd ich dich trotzdem!” damit presste der Hokage seine Lippen auf die der
rothaarigen Frau und schlang die Arme um ihren zierlichen Körper.

Erschrocken hatten sich die grünen Augen Kushinas geweitet und sie versuchte sich
von dem Mann der sie küsste zu lösen. Doch vergebens. Minato hielt sie eisern fest!

Wie eine wilde schlug sie mit ihren Fäusten auf seine Brust, doch er ließ nicht ab von
ihren Lippen.
Im Gegenteil. Je mehr sie sich wehrte desto leidenschaftlicher schien sein Kuss zu
werden.

Mit der Zeit wurden die Schläge immer schwächer. Zum Ende erlosch Kushinas
Gegenwehr völlig und sie lag, sich dem Kuss hingebend, in den Armen des Hokages.

Zur gleichen Zeit fing das Feuerwerk an den Himmel zu beleuchten.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Flashback
ende~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

“Wow das muss echt romantisch gewesen sein! Nur du und Papa ! Wie ging’s nach dem
Kuss weiter?”
Naruto sah etwas verträumt aus bei der Vorstellung eines sich küssenden Paares das
nur von Sternen und Mond beobachtet wurde.

Seltsamer weise machte sich in diesem Augenblick ein Bild von grünen Augen, die von
schwarzen Linien umrandet wurde und von einem gelangweilten Blick geprägt waren,
vor seinem Inneren Auge breit.

“Naruto ? Hörst du mir zu? Hallo ?…..” Kushina fuchtelte mit ihrer Hand vor seinem
Gesicht hin und her.

“Ähm….. Klar!” er lachte etwas verlegen und sah sie entschuldigend an.

Seine Mutter sah in einen Moment besorgt an, nickte dann und sah auf die Uhr. Ihre
Augen weiteten sich erschrocken und sie sprang auf.
“Oh verdammt ! “
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“Was ist denn?” Naruto legte den Kopf schief und sah sie neugierig an. (wie son
kleiner Hund… in Narutos Fall ein kleiner Fuchs XD)

“Na ich wollte dir doch mein altes und dein neues zuhause zeigen! Also auf auf !”
Der rothaarige wirbelwind packte das Handgelenk des blonden und zerrte ihn mit
sich.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Wo anders
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

“Verdammt! Wie kann sie es nur wagen mich so vorzuführen!? Ich könnte sie -”
Die Wut der Hokage war nicht zu bremsen und das ließ sie auch an ihrem Umgang mit
den Möbeln recht gut erkennbar werden. Neben bei Fluchte und Schimpfte sie über
Kushina!

Jiraiya war es schließlich der sie unterbrach “ Jetzt hör schon auf! Es ist ja nicht so
dass du das nicht schon von früher von ihr kennen würdest. Außerdem bringt es
überhaupt nichts wenn du dich jetzt aufregst!”

Missmutig stimmte Tsunade ihm zu und setzte sich schnauben auf ihren schon in
Mitleidenschaft gezogenen Stuhl.

Noch eine ganze Weile rauchte sie nur so vor Zorn und die meisten waren Vernünftig
genug sie jetzt nicht anzusprechen.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Wieder bei Naruto und Kushina
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Schon eine ganze Weile zog ihn seine Mutter durch halb Konoha und erzählte ihm
immer wieder wie schön ES doch wäre und wie toll ES aussah. Das Problem dabei war
allerdings Naruto wusste nicht was seine Mutter mit ES meinte!

Er grübelte darüber nach und merkte so in Gedanken nicht wie seine Mutter plötzlich
stehen blieb und entzückte Laute von sich gab.

“DA ist ES! Ist es nicht Großartig!?” sie betrachtete andächtig das was vor den beiden
lag.

Naruto rieb sich in dieser Zeit seinen allerwertesten. Als Kushina so unvermittelt
stehen geblieben war war Naruto gegen sie gelaufen und hatte dabei so viel Schwung
mitgenommen das dieser ihn zurück warf und er auf seinen vier Buchstaben landete.

Etwas grummelnd richtete er sich auf und klopfte sich den Dreck aus den Sachen. Erst
dann sah er auf!
Und WAS er da sah war wirklich überwältigen für ihn.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Ende des Kapitels
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Hi
noch eine Anmerkung von mir
Ich wollte kurz sagen das ich eine neue FF hab !
vllt lest ihr sie mal ?
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